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werde. Die Desinfektion wird darum doch noch

einen Wert für den Züchter beibehalten, weil bei

Raupenzuchten geringere oder höhere Grade der

Disposition trotz aller Vorsicht eintreten können.

Im Gegensatz zu diesem Vorgehen als eiupm

Verhindern der Flaclierie durch Mitwirkung der Des-

infektion, würde zwecks Vernichtung der Non-
neuraupen die künstliche Herbeiführung der Fla-

cherie durch absichtliche Verschlechterung der Nah-

rung in Erwägung zu ziehen sein. Durch die expe-

rimentellen Versuche ergibt sich die Methode, die

Flacherie nicht durch Stichinfektion und überhaupt

nicht durch Bakterienübertragung, sondern auf dem
natürlichen Wege der Disposition einzuleiten, um
die Nonnenraupenkalamität wirksam zu bekämpfen,

empfiehlt daher Herr Dr. Fischer den Forstbeamten

einen Probeversuch in der Weise, dass einige hun-

dert halberwachsene eingesammelte Nonnenraupen

mit in Wasser eingestelltem und nur etwa alle 3

bis 4 Tage erneuertem Futter versehen und nach

Eintritt der ersten Fiacherie-Todesfälle die überleben-

den Raupen unter Berücksichtigung des etwa herr-

schenden Windes sofort im befallenen Waldgebiet

auf ziemlich engem Räume ausgesetzt werden, damit

auf diese Weise ein möglichst starker Infektionsherd

erzeugt werden könnte.

Über eine neue Varietät von Amphicoma
syriaca L.

V(jii A. vun iliT Trappen, Stuttgart.

Im Sommer 1906 erhielt ich von meinem Freunde,

Herrn Hermann Klenk aus Jerusalem, einige hun-

dert Stücke obiger Art, die er auf Anemonenblüten

gesammelt hatte. Diese Blüten werden auch von

anderen Ämphicoma-Ärten, namentlich vulpes F. und

papaveris Strm. gerne aufgesucht.

Die weit überwiegende Mehrzahl der Exemplare

von Amph. syriaca zeigt keine Neigung, von der

typischen Färbung abzuweichen, doch will ich letz-

tere, des Vergleichs wegen, hier kurz kennzeichnen,

da die Art, die durch auffallenden Geschlechts-

dimorphismus sich aus der Reihe der Amphicomen

hervorhebt, in den Sammlungen sich nicht häufig

findet.

Bei den Männchen zeigt Kopf und Thorax ein

schönes, intensives Blau ; die Flügeldecken sind dun-

kelkastanienbraun und mit einigen Längsreihen von

schräg nach hinten aufgerichteten weissen Haaren

besetzt. Die Weibchen haben einen matt goldigen

Kopf und Thorax, manchmal im Farbton etwas mehr

nach rot oder grün ; die Flügeldecken zeigen einen

eigenartigen hellbräunlichen Brouzeton. Die Behaa-

rung derselben ist hellgelblich.

unter diesem Material fand sich nun eine Anzahl

Stücke, welche in bedeutender Weise von der eben

beschriebenen Färbung abweichen : Beim Männchen

verbreitet sich das Blau dos Halsschildes mehr oder

weniger über die ganzen Flügeldecken, aber auffal-

lender noch sind die Weibchen, denn auch bei diesen

finden sich Stücke mit schön kornblumenUlauem

Halsschild und bau-metallischen Flügeldecken. Die

ganz blauen Stücke beider Geschlechter machen kaum
1 Prozent der ganzen Individuenzahl aus.

Ich gebe dieser Varietät, zu Ehren meines Freun-

des, Herrn Dr. med. Franz Piesbergen in Stuttgart,

den Namen

:

var. Picsbergeni v. d. Trappen.

Bemerkenswert, namentlich in entwicklungsge-

schichtlicher Beziehung ist, dass auch bei den, unter

denselben Existenzbedingungen und an der gleichen

Lokalität, in grossen Massen vorkommenden Amph.

vulpes F. die blaue Färbung auftritt, z. B. bei var.

foina Rttr.., aber auch hier sind die Exemplare mit

blauem Thorax, durch welches Merkmal diese Varie-

tät gekennzeichnet ist, die seltensten. Ebenso kom-

men um Jerusalem Exemplare von Amph. papaveris

Strm. mit blauviolettem Thorax vor, doch neigt hier

die Färbung immer noch stark nach rot.

Neu eingelaufene Preislisten.

Kricheldorff, A : Verzeichnis exotischer Fapilio-

nideu, enthaltend über 600 Arten und Varietäten.

Winkler & Wagner (vormals Brüder Ortner & Co.)

Wien : Literatur- Verzeichnis Nr. 5, Coleoptera. Als

Anhang eine Liste abgebbarer Goleopteren und Uten-

silien.

Briefl<asten der Redaktion.

Herr A. P. in V. Hiemit einige literarische An-

gaben über das bewusste Thema, soweit ich sie er-

mitteln konnte: Tiraboschi Carlo, 1902. Gli aui-

mali propagatori della peste bubbonica I. Nota. Le

pulci parassite dei ratte e dei sorci, etc. Boll. Soc.

zool. ital. Ann. 11, p. 160-171. — Tiraboschi

Carlo. 1903. Beitrag zur Kenntnis der Pestepide-

miologie. Ratten, Mäuse und ihre Parasiten. Arch.
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